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M i t dem Plan, die V i l l a A l b a n i und ihre Kunstwerke darzustellen und zu be-
sprechen, kann sich das Liebieghaus auf ein sehr altes Projekt berufen. Schon 
Winckelmann hatte in einem Brief an Stosch die Absicht bekundet, einem viel -
fach geäußer ten Wunsche folgend, eine Beschreibung der V i l l a zu entwerfen. 
Die kurze Gliederung, die er hiervon entwirft, läßt einen merkwürd igen Gegen-
satz zu den Zielen des Bauherrn erkennen. In der durch den Kard ina l A l b a n i 
geplanten und gestalteten F o r m steht die V i l l a am Ende der barocken Epoche. 
Sie ist, wie Christian Hü l sen formulierte, »das spätes te und vielleicht grandio-
seste Beispiel eines r ö m i s c h e n Ant ikengar tens« . In einer Zeit wirtschaftlichen 
und politischen Niedergangs der Stadt Rom werden hier mit Ant iken, die teil-
weise bereits aus dem Aus l and zurückzuerwerben waren oder die man von äl te-
ren, einst h o c h b e r ü h m t e n aber schon in der Auf lösung begriffenen Sammlun-
gen ü b e r n a h m , in einem Ensemble von Architektur, Malere i und antiker Skulp-
tur allegorisch noch einmal die in der Renaissance und im Barock entwickelten 
Prinzipien und Ideale des unvergängl ichen R o m gefeiert. 
Ganz anders die Absicht Winckelmanns. In einer dreiteiligen Beschreibung 
der V i l l a wollte er zunächs t einen Begriff von den wichtigsten G e b ä u d e n und 
ihrer Ausstattung geben, dem zentralen Teil Anmerkungen über die Kunst der 
drei alten Völker, der Ägypte r , Griechen und Etrusker vorbehalten, um im drit-
ten Tei l von den j ünge ren Kunstwerken zu handeln. 
E r löste demnach die einzelnen Kunstwerke aus ihrem architektonischen 
Rahmen und sah in ihnen vor allem den Stoff zur Darstellung einer kunstge-
schichtlichen Entwicklung, deren Ausgangs- und Orientierungspunkt die anti-
ke Skulptur sein sollte. M i t dieser Betrachtungsweise hat Winckelmann die 
Konzeption der M u s e u m s g r ü n d u n g e n des 19. Jahrhunderts vorweggenommen. 
Als Spätl ing und N a c h z ü g l e r unter den M u s e u m s g r ü n d u n g e n klassizistisch-
historischer Tradition ist aber gerade das Liebieghaus nach dem Wil len seiner 
Stifter besonders streng einer Konzeption winckelmannscher Prägung unter-
worfen. Auch die Beurteilung nachantiker Plastik ist hier der Kunst der klassi-
schen Antike als Bezugspunkt und Maßs tab verpflichtet. Die Bearbeitung der 
Skulpturen in der V i l l a A l b a n i als einer der Inkunabeln wissenschaftlich-syste-
matischer Kunstbetrachtung führt das Liebieghaus demnach auf seinen eige-
nen geistesgeschichtlichen Ursprung zurück; sie relativiert somit die Auseinan-
dersetzung mit seinem eigenen Bestand und seiner eigenen Konzept ion, so d a ß 
die Herausgabe der hier begonnenen Reihe sich als inhaltliche Parallele zur 
wissenschaftlichen Dokumentat ion des Liebieghauses, seiner Museums-
geschichte und seiner Sammlungen versteht. 
Der mit diesem Band eingeleitete Katalog zur V i l l a A lban i schließt an die 
1982 erschienenen » F o r s c h u n g e n zur V i l l a A lban i - antike Kunst und die Epo-
che der Aufklärung« an, dessen Autoren sich nicht nur mit der Baugeschichte 
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und dem Ausstattungsprogramm der V i l l a auseinandergesetzt haben und sich 
mit den Anliegen des Kardinals A l b a n i und Winckelmanns befassen, sondern 
auch auf die Geschichte der Sammlung sowie auf g rundsä tz l i chere Fragen der 
Antikenrezeption im 18. Jahrhundert eingehen. 
Bei einem Ensemble von so hoher historischer Relevanz wie der V i l l a A lban i 
schien es wenig sinnvoll , die einzelnen Bildwerke nach Gattungen geordnet zu 
besprechen. Al tbewähr ten Vorbi ldern folgend, haben wir den Katalog viel-
mehr nach Standorten gegliedert, wobei jedem Abschnitt eine kurze Einfüh-
rung vorausgeht, die den Gesamtcharakter des jeweiligen Raums und die Ver-
ä n d e r u n g e n , die er im Laufe der letzten zweihundert Jahre erfahren hat, behan-
delt. 
Der vorliegende Band ist der antiken Skulptur im Herzen der V i l l a , im Trep-
penhaus und im Piano nobile des Palazzos gewidmet. In weiteren werden wir 
die antiken Bildwerke in dessen Portiken, der Galer ia della Leda, dem Bi l l a rd -
haus, dem Kaffeehaus und seinen Portiken sowie im Garten besprechen. D a -
nach sollen in einem eigenen Band die nachantiken Kunstwerke vorgestellt 
werden. Z u m Absch luß ist ein weiterer Band mit umfassenderen Erö r t e rungen 
geplant, der auch die Register und Konkordanzen zu der gesamten Serie ent-
halten soll . 
Vor allem aber liegt uns daran, in diesem absch l i eßenden Band bislang noch 
al lzu pauschale Aussagen über die nachantiken Skulpturenteile und die Ergän-
zungen differenzieren und präzis ieren zu k ö n n e n und zu besseren Erkenntnis-
sen über die Intentionen barocker Aufbereitung der antiken Skulpturen zu 
kommen. Angesichts des heutigen a rchäo log ischen und kunsthistorischen For-
schungsstandes wird dies jedoch erst nach einer umfassenden Ersch l i eßung 
und Analyse des gesamten Bestandes mögl ich. 
Obwohl dieser Katalog sich aus Anliegen des Liebieghauses ergab, wäre die 
Bearbeitung von mehr als tausend Skulpturen über die wissenschaftliche L e i -
s tungsfähigkei t des Museums hinausgegangen. Dankenswerterweise hat sich 
jedoch eine ganze Anzahl von Wissenschaftlern, von denen viele dem Liebieg-
haus schon lange freundschaftlich verbunden sind, zur Mitarbeit bereitgefun-
den. 
Z u Dank sind wir ferner vor allem der Deutschen Forschungsgemeinschaft 
verpflichtet, die den a l le rgrößten Tei l der Kosten für die Photoarbeiten über-
nahm und auch verschiedene Reisen finanzierte. 
Der G e b r ü d e r M a n n Verlag, der bereits mehrere, vom Liebieghaus herausge-
gebenen Bände , die sich mit der Antikenrezeption im 18. Jahrhundert befaß-
ten, edierte, war bereit, auch diesen Band zu betreuen. 
U m die redaktionelle Bearbeitung hat sich R. Köster verdient gemacht. 
Besonders verbunden fühlen wir uns A . Allroggen-Bedel , die an den vorbe-
reiteten G e s p r ä c h e n in R o m entscheidenden Antei l hatte und d a r ü b e r hinaus 
die Photocampagnen organisierte und leitete. 
Die Photographien stammen von dem Vertrauensphotographen des Eigentü-
mers, von Herrn Vito Rotondo. M a n möge dabei berücks ich t igen , d a ß diese 
Vorwort 15 
Aufnahmen nicht unter musealen Bedingungen entstanden. Reinigungs- und 
Restaurierungsarbeiten waren nicht mögl ich und wohl auch kaum wünschens -
wert. Fast alle Skulpturen sind fest gesockelt und lassen sich nicht bewegen. 
Die enge Einbindung in die Architektur und die Aufstellung in Nischen er-
schwerte nicht nur die Ausleuchtung, sondern verhinderte oft auch strenge 
Profil- oder Rückans i ch t en . 
Unser besonderer Dank gilt dem Eigen tümer der V i l l a , Seiner Excellenz 
Principe Alessandro Tor lon ia , dessen Famil ie dieses einzigartige Kunstensem-
ble seit mehr als einem Jahrhundert verwahrt und dessen Entgegenkommen 
und Aufgeschlossenheit die Bearbeitung der Skulpturen erst ermögl ichte . E r 
hatte immer ein offenes Ohr für unsere Fragen und Anliegen und begleitete un-
sere Arbeiten mit seinem steten Interesse. 
H . Beck, P. C . Bo l 
346 Zimmer mit dem Antinoos-Relief 
ber (1985) 140 ff., 146 ff.-Anders Lippold III 2,245 zu Nr. 18. 
2 6 Vgl. E . Berger (Hrsg.), Kunstwerke der Ant., Slg. R. Käppeli , Ausst.-Kat. Ant. Mus. Basel (1963) 
Nr. A 22; A. Schmidt-Colinet, Ant. Stützfiguren (1977) 59 mit Anm. 263. 
2 7 Ähnl ich Fittschen-Zanker III 10 ff. Nr. 10-11 Taf. 12-13. 
2 8 Vgl. etwa H. Lauter, Zur Chronologie röm. Kopien nach Originalen des V. Jahrh. (1966) 28; 
E. E . Schmidt, Ant. Plastik XIII (1973) 20 zu Taf. 9-10. 
2 9 Beispiele in Fittschen-Zanker I 53 Nr. 50 Taf. 56, 54 Nr. 52 Taf. 58-59; s. auch ebenda Replik 
Nr. 13 zu S. 52 Nr. 50 Beil. 33a, c-d. 
30 Vgl. Fittschen-Zanker 162 Nr. 57 Taf. 65. 
3 1 Publizierte Einzelabb. des Kopfes fehlen (vgl. Fotos des Verf., Neg.-Nr. 46.6-46.11). Ansichten 
der Statue in Amelung II 694 ff. Nr. 432 Taf. 76; S. Aurigemma, Villa Hadriana (1961) 46 Abb. 
22; M . Bieber, The Sculpture of the Hellenistic Age 2 (1961) 139 Abb. 573; J. Raeder, Die statua-
rische Ausstattung der Villa Hadriana bei Tivoli (1983) 106 f. Nr. I 125 Taf. 29 (rechts). - Zum 
Kopf der namengebenden Replik im Mus. Capitolino R. Horn, Röm. Mitt. 52 (1937) 154 Taf. 
39,2; Aurigemma a.O. Farbtaf. 10. 
3 2 Lit. in Anm. 1 zu Kat.-Nr. 109. 
3 3 z. B. Mus. National du Louvre, Cat. sommaire des marbres ant. (1922) 144 Nr. 2663 „marbre 
jaune". 
3 4 Beispiele in A. Conze - O. Puchstein, Beschreibung der ant. Skulpturen mit Ausschluß der per-
gamenischen Fundstücke, Königl . Mus. zu Berlin (1891) 117 Nr. 274; Matz-Duhn I 145 
Nr. 560. - Zu Hermenbüsten in giallo anticound solchen von Satyrn aus buntem Stein auch Auk-
tionskat. Sotheby London (9.-10. 7. 1984) 110 Nr. 261 mit Abb.; H . Wrede, Die ant. Herme 
(1986) 68 ff. 
3 5 Dazu mit Beispielen R. M . Schneider, Bunte Barbaren (1985) 159 f. mit Anm. 1191. Außerdem 
der wohl zu einer Statue gehörende Satyrkopf aus rosso antico in: The Burlington Magazine 111 
Nr. 795 (June 1969 Suppl.) Farbtaf. III. 
3 * Schneider a.O. 139 ff., bes. 160. 
3 7 Zu verschiedenen, auch abwertenden Bedeutungsmögl ichkei ten des sichtbar geöffneten Mun-
des und Bleckens der Zähne je nach Darstellungsthema und -kontext: H. P. Laubscher, Fischer 
und Landleute (1982) bes. 55 ff. 
3 8 Bei der Wahl farbiger Marmore für rundplastische Werke kann gerade im 2. Jh. n. Chr. der sym-
bolische Repräsentationswert bunter Steine bestimmend vor den realistischen Darstellungs-
bezug treten, vgl. Schneider a.O. 164 f. 
3 9 Zu Typus, Bedeutung und ursprünglichem Aufstellungskontext der beiden Hermen in der Villa 
Albanis. Kat.-Nr. 109. 
R. M . Schneider 
111. Unbärtiger archaistischer Kopf auf nicht zugehörigem 
Hermenschaft Taf. 195-196 
H 155,5 cm, H des Kopfes 16,5 cm, H des Hermenschaftes ohne Sockel 115,5 cm. 
Der Kopf aus weißem Marmor, der Hermenschaft (Gegenstück zu Kat.-Nr. 112) aus 
alabastro fiorito di Palombara} 
Ergänzungen: in einem Stück Nase, Mund, Kinn; die Nasenspitze später erneut an-
geflickt; der in vertikaler Linie etwa 2 cm hinter den Ohren angepaßte Hinterkopf mit 
hochgenommenem Nackenhaar; einige Partien des glatt durchschnittenen Halses; der 
mehrfach zersprungene, ihm als Sockel dienende Büsteneinsatz. 
Bis auf die Ansätze weggebrochen ist das vor jedem Ohr hängende Paar langausgezo-
gener Korkenzieherlocken. Die oberste Reihe der drei Korkenzieherlockenregister über 
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der Stirn ist vorne völlig verrieben. Die linke Kopfhälfte ist stark verwittert, die rechte 
weitgehend erhalten.2 Vereinzelt Sinterspuren. Oberfläche großenteils stumpf. Her-
menschaft vielfach zerbrochen und ausgeflickt. Schwarzer Steinsockel nicht zugehörig. 
Inv.-Nr. 998 
Winckelmann, Geschichte der Kunst, Werke 5, 110; Morcelli Nr. 126; Morcelli-Fea 
Nr. 127; Platner-Bunsen 490; Morcelli-Fea-Visconti Nr. 998; EA. zu 4681 S. 7 Nr. 998 
(Lippold); Documenti 127 Nr. A 126, 307 Nr. A 126; Forschungen 314 mit Anm. 53, 352 
Nr. A 126 (Allroggen-Bedel), 414 Nr. I 126 (Gasparri). 
Der streng en face gerichtete K o p f trägt eine ähnl ich aufwendige Frisur wie 
der bär t ige Hermenkopf Ka t . -Nr . 109. V o n der Mit te des Hauptes sind die 
Haare wieder in leicht gewellten S t rähnen nach den Seiten gekämmt . Statt des 
Reifes folgen drei nebeneinander um den K o p f gelegte Zöpfe . Die darunter 
hervorkommenden Haare t ü r m e n sich über der Stirn zu einem bogenfö rmigen 
und vorstehenden Toupet, das aus drei Registern von Korkenzieherlocken be-
steht. E i n Paar weggebrochener, langausgezogener Korkenzieherlocken hing 
vor jedem Ohr. Das dahinter in den Nacken fallende Haar war wohl auch ur-
sprüng l ich krobylosartig aufgenommen. 3 
Der fehlende, wie in gerader Linie abgetrennt wirkende Hinterkopf k ö n n t e 
auf die Verbindung des Hauptes zu einer Doppelherme deuten. 4 Der K o p f 
zeigt charakteristische Bildformeln der archaistischen Kunst . 5 E r gehör t in den 
Umkreis einer g roßen Gruppe unbär t ige r Köpfe von Einzel- und Doppelher-
men, die sich durch ihre Frisur im Nacken jedoch von unserem Beispiel unter-
scheiden: Dort ist das Haar nicht aufgenommen, sondern fällt reich nach hin-
ten, auf den Seiten in kräftigen S t rähnen auch nach vorne. 6 Typologisch unmit-
telbar nahe kommt ein aus Pompei stammender K o p f in Neapel . 7 Ihm scheinen 
lediglich die drei Zopfkränze zu fehlen. 8 Die Eingrenzung der Entstehungszeit 
des Vorbildes s tößt auf dieselben Schwierigkeiten wie bei dem archaistischen 
Hermenkopf Ka t . -Nr . 109. E i n begründe te r Datierungsvorschlag läßt sich da-
her einstweilen nicht formulieren. 9 
Die Aus führung des Kopfes weist stilistisch in die f rühantonin ische Zeit. 
Dafür sprechen die scharf eingerissenen Kerbungen auf den Z o p f k r ä n z e n , 1 0 
die gegen den Stirnkontur hart abgekanteten und leicht unterschnittenen K o r -
kenzieherlocken, 1 1 die bandartig dicken Augenl ider , 1 2 und die spannungslos 
glatte Model l ie rung der Wangen. 1 3 
Geschlecht und Benennung des bisher stets für weiblich gehaltenen K o p f e s 1 4 
lassen sich nicht mit Sicherheit bestimmen. Die Haartracht mit dem krobylos-
artigen Absch luß gilt aber keineswegs spezifisch für eine F rau , 1 5 sondern bei 
unserem K o p f wohl eher für einen M a n n . 1 6 A u c h bei der g roßen Gruppe typo-
logisch verwandter Köpfe mehren sich entscheidende Argumente für eine mas-
kuline Darstel lung. 1 7 Welche Gottheit der K o p f wiedergeben sollte, m u ß we-
gen mangelnder Anhaltspunkte vorerst offenbleiben. 1 8 
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Z u dem Hermenschaft und seinem Gegens tück Ka t . -Nr . 112 fehlen Paralle-
len aus dem Al te r tum. 1 9 Die beiden Hermen scheinen oben wohl von einem 
schematisiert wiedergegebenen Löwenfell verhüll t . Eine Pranke fällt übe r die 
rechte Schulter nach vorne. Die bunte Erscheinung des vornehmlich bräunl ich-
gelb gefleckten Alabasters w ü r d e die Farbigkeit des Raubtiervlieses gut tref-
fen. 2 0 M i t Löwenfell umkleidete Hermen stellen in der gr iechisch-römischen 
Kunst gemeinhin Herakles dar. 2 1 Ob die einzigartigen Hermenmale 2 2 ehedem 
tatsächl ich den mythischen Heros mit Löwenfell gezeigt haben, kann derzeit 
freilich ebensowenig beantwortet werden wie die Frage nach ihrem antiken Ur-
sprung. 
1 Vgl. R. Gnoli, Marmora romana (1971) 193 f. Farbabb. 227; H . Mielsch, Buntmarmore aus Rom 
im Ant. Mus. Berlin (1985) 38 ff. Nr. 71-82 Taf. 2. 
2 Genau den gleichen Erhaltungszustand - nur seitenverkehrt - zeigt die Kopfreplik des Apollon 
Sauroktonos auf dem ebenfalls nicht zugehörigen Hermenschaft in alabastro fiorito di Palomba-
ro (Kat.-Nr. 112). Als typologisches Pendant ist er unserer Herme zugeordnet worden. 
3 Diese Annahme stützen die noch erhaltenen Ansätze des bald hinter den Ohren etwa in die Ho-
rizontale geführten Nackenschopfes. - Zum Krobylos besonders F. Studniczka, Jahrb. d. Inst. 
11 (1896) 262 ff.; W. Bremer, die Haartracht des Mannes in archaisch-griech. Zeit (1911) 23 ff.; 
ders. in: R E VII 2 (1911) bes. 2123 s. v. Haartracht und Haarschmuck; J. Fink, Die Haartracht 
der Griechen (1938) 44 ff. 
4 s. auch unten mit Anm. 6; außerdem Anm. 11 zu Kat.-Nr. 112. 
5 Dazu Kat.-Nr. 109 mit Anm. 3. 
6 Vgl. mit weiterer Lit. und Beispielen Visconti, Torlonia 388 Nr. 505 Taf. 129; E. Ghislanzoni, 
Not. Scavi 1912, 316 Nr. 4 Abb. 6-7; E A . 3772/73 (Poulsen); B. Ashmole, A Cat. of the Ancient 
Marbles at Ince Blundell Hall (1929) 51 Nr. 119 Taf. 1 ; B. Schweitzer, Ant. in ostpreußischem 
Privatbesitz (1929) 172 ff. Nr. 7/8 Taf. 13-14; Lippold III 2, 471 f. Nr. 35 Taf. 207, 475 f. Nr. 41 
Taf. 209; E. B. Harrison, Archaic and Archaistic Sculpture, The Athenian Agora 11 (1965) 
136 ff., 166 f. Nr. 215-17 Taf. 58; S. Nocentini, Sculture greche etrusche e romane del Mus. Bar-
dini in Firenze (1965) 47 ff. Nr. 39 Taf. 1 lb; S. Seiler, Beobachtungen an Doppelhermen (1969) 
29 ff., 32 ff. mit Anm. 50; K. Fittschen, Kat. d. ant. Skulpturen in Schloß Erbach (1977) 15 f. 
Nr. 3 Taf. 4; Giuliano, Mus. Naz. I 1, 308 ff. Nr. 185 mit Abb.; A. Giumlia, Die neuattischen 
Doppelhermen (1983) 43 f., 46 ff. (dazu H. Wrede, Bonn. Jahrb. 184, 1984, 733 ff.); M. A. Del 
Chiaro, Classical Art, Sculpture, Santa Barbara Mus. of Art (1984) 52 f. Nr. 17 mit Abb.; H. 
Wrede, Die antike Herme ( 1986) 20. 
7 S. Reinach, Recueil de têtes ant. (1903) 18 Taf. 22; A. Ruesch, Guida illustrata del Mus. Naz. di 
Napoli (1908) 35 Nr. 113; M . Bieber, Jahrb. d. Inst. 32 (1917) 85 f. Abb. 56; dies., The History of 
Greek and Roman Theater2 (1961) 24 Abb. 78; Pompeii ad 79, Ausst.-Kat. Royal Academy of 
Arts, Piccadilly London (1976) Nr. 96 mit Abb. - Vgl. auch den Kopf in W. Deonna, Choix de 
monuments de Part ant. Mus. d'Art et d'Histoire Genève (1923) Nr. 21.2816 mit Abb. (Deutung 
auf weibliches Geschlecht problematisch). 
8 Weder durch die publizierten Ansichten noch Beschreibungen zu überprüfen. 
9 Dazu besonders Kat.-Nr. 109 mit Anm. 6/7. - Nach M . Bieber, Jahrb. d. Inst. 32 (1917) 85 ist der 
Kopftypus Pompei (oben Anm. 7) „frühestens in hellenistischer Zeit denkbar". 
1 0 Vgl. Fittschen-Zanker III 20 f. Nr. 19 Taf. 24 (oben rechts). 
1 1 Ähnl ich Fittschen-Zanker III 70 Nr. 92 Taf. 113 (oben links). 
1 2 Vgl. Fittschen-Zanker I 66 f. Nr. 60 Taf. 69 (unten rechts), 71 Nr. 66 Taf. 75 (oben rechts). 
13 s. Fittschen-Zanker III 72 ff. Nr. 96 Taf. 120-21 (jeweils oben links). 
1 4 So lange Zeit auch der nach dem Apollon Sauroktonos gearbeitete Kopf des als Gegenstück zu 
unserem Exemplar aufgestellten Hermenschaftes Kat.-Nr. 112. 
1 5 Zum Krobylos oben Anm. 3 - Wichtig auch K. Fittschen, Kat. d. ant. Skulpturen in Schloß Er-
bach (1977) 16 zu Nr. 3. 
1 6 Die typologisch und gerade von der Frisur her nächste Parallele, der Kopf aus Pompei (oben 
Anm. 7), gilt seit jeher als männlich und ist von Reinach a.O. auf Apollon bezogen worden. 
1 7 In diesem Sinne vor allem die neuere oben Anm. 6 genannte Lit. Dort nicht zutreffend Del Chia-
ro a.O. 
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1 8 In Frage kämen z.B. Hermes, Apollon oder Dionysos. 
1 9 Einen Überblick der verschiedenen Typen bei H . Wrede, Die ant. Herme (1986). Auch der eben-
falls aus alabastro fiorito di Palombara gearbeitete Hermenschaft in Rom, Gali. Borghese, folgt 
einem anderen Typus, vgl. R. Gnoli, Marmora romana (1971) Abb. 285. - Zum ursprünglichen 
Aufstellungskontext der beiden Hermen in der Villa Albani s. Kat.-Nr. 109 mit Anm. 24-26. 
2 0 Von den verfügbaren Buntgesteinen ist in der römischen Kunst für Löwendarstel lungen vor al-
lem giallo antico verwendet worden, vgl. R. M . Schneider, Bunte Barbaren (1985) 155 f. Dazu 
auch die von Löwenfel l umhangene Heraklesherme in numidischem Marmor aus Herculaneum, 
s. Pompeii ad 79, Ausst. Kat. Royal Academy of Arts, Piccadilly London (1976) 84 Nr. 86 mit 
Abb. 
2 1 Beispiele in Wrede a.O. 24,35,64,67 ff. 
2 2 So schon Winckelmann. Dazu Kat.-Nr. 109 mit Anm. 22. 
R. M . Schneider 
112. Kopf des Apollon Sauroktonos auf nicht zugehörigem 
Hermenschaft Taf 197-198 
H 149,5 cm, H des Kopfes 16 cm, H des Hermenschaftes ohne Sockel 110 cm. 
Der Kopf aus weißem Marmor, der Hermenschaft (Gegenstück zu Kat.-Nr. 111 aus ala-
bastro fiorito di Palombara.1 
Ergänzungen: die Nase; der in vertikaler Linie etwa 2 cm hinter den Ohren angesetz-
te Hinterkopf; einige Partien am glatt durchschnittenen Hals; der ihm als Sockel die-
nende Büsteneinsatz. 
Weggebrochen sind Teile der Ohrmuschel und Haarlocken hinter dem linken Ohr. 
Die rechte Braue ist bestoßen. Die in Ohrhöhe unter der Binde hervorgezogenen Haar-
schlaufen sind deutlich verrieben. Die rechte Kopfhälfte ist stark verwittert, die linke 
hat kaum gelitten.2 Vereinzelt Sinterspuren. Hermenschaft mehrfach zerbrochen und 
ausgeflickt. Schwarzer Steinsockel nicht zugehörig. 
Inv.-Nr. 999 
Winckelmann, Geschichte der Kunst, Werke 5, 110; Morcelli Nr. 127; Morcelli-Fea 
Nr. 128; Platner-Bunsen 490; Morcelli-Fea-Visconti Nr. 999; W. Klein, Praxiteles 
( 1898) 110 zu Nr. II 6 ; E A . 4682/83 (Lippold); Lippold, Handb. 240 Anm. 6; Documen-
ti 287 Nr. A 127, 307 Nr. A 127; Forschungen 314 mit Anm. 53, 352 Nr. A 127 (Allrog-
gen-Bedel), 414 Nr. I 127 (Gasparri). 
Den lange Zeit für weibl ich gehaltenen K o p P hat zuerst W . K l e i n als Repl ik 
des A p o l l o n Sauroktonos erkannt. 4 E r bleibt in den M a ß e n deutlich unter de-
nen des Originals . 5 Seine G r ö ß e entspricht etwa dem K o p f der Bronzestatue 
des E idechsen tö te r s A lban i (Kat . -Nr . 58). 6 D ie bescheidene Qual i tä t der Re-
plik erbringt keinen neuen G e w i n n für die Rekonstruktion des Urbildes, wohl 
aber für seine zei tgenössische Rezeption. 
Die Aus füh rung der K o p i e weist in die Kunst f rühanton in i scher Zeit. Typ i -
sche Eigenheiten sind das kantig aus der Stirn steigende Haar, die leblos glat-
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